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Halle Montag den H Februar 1920

Abſchied von Danzig
WTB Danzig 9 Febr Geſtern nachmittag haben

die letzten deutſchen Truppen der Reſt des Jnfanterie Regi
ments Nr 128 Danzig verlaſſen Taufende von Menſchen
ßegleiteten die Truppen nach Langfuhr zur Trainkaſerne
wo ſie übernachteten Sie reiſen heute morgen nach
Pommern ab

Engliſche Truvpen in Danzig

WTB Danzig 8 Febr Geſtern und heute trafen
Vorkommandos des engliſchen Beſatzungs Bataillons hier
ein Morgen iſt der Reſt des Bataillons zu erwarten

Das Bewefsmaterial der Franzoſen
Berlin 9 Februar Eig Drahtnachricht Die

Franzoſen fügen der Anslieferungsliſte ein umfang
reiches Beweismaterial bei beſtehend ans Ausſagen
von Kriegsgefangenen anf gefangenen Befehlen und
Soldatenbriefen fowie anderen Zengenansſagen Die
Anſicht der Franzoſen geht wie klar erſichtlich iſt dahin
für alle angeblichen Verbrechen die Leitung der dentſchen
Armeen verantworflich zu machen und dadurch die
leitenden denutſ en änner vor Gericht zitieren zu
können Dieſe Abſicht führt manchmal zu Anklagen die
zuf keiner greifbaren Tatſache beruhen So wird gegen
Sindenburg u a eine Unterredung vorgebracht die er
im November 1914 mit einem Mitarbeiter des B
hatte Gegen Ludendorff wird vor allem auf den
Armeebeſehl Pingewieſen in dem davon geſprochen wird
daß die franzöſiſchen Bewohner der beſetzten Gebiete in
a geeoſom Maße zur Arbeit herangezogen werden
müſſen

Sehr umfangreich geſtaltet ſich das Material gegen die
ehemaligen deutſchen und bayeriſchen Kronvrinzen Gegen
den erſteren werden Befehle angeführt die ſich auf die Jer
ſtörung von Dörfern beziehen Ferner werden ihm kriegs
yerichtliche Urkeile und die Plündernng von Mezieres zur
Laſt geleet Hegen den Kronprinzen Rupprecht von Vayern
richtet ſich die Anklage 7 ſeines Tagesbefehls in dem
er die Truppen ert keifinden je Auch e die act

gemacht Derstetnrwortlich Großherzog von Heſſen wird
egen der Plünderung des Schloſſes Moyencourt angeklagt

eneral Zöllner wird beſchuldigt Urheber der Deportationen
von Lille zu ſein Tirpitz ſteht wegen des uneingeſchränkten

Pootkrieges auf der Liſte twird auf die Jengenvernehmung von Bürgern von Senlis
hin für zahlreiche Hinrichtrngen verantwortlich gemacht
Es iſt hervorzuheben daß mit dem Ramen Auer der in der
Liſte enthalten iſt nicht der ſozialdemokratiſche baneriſche
Miniſter ſondern ein Major gleichen Namens gemeint iſt
Der Name Faeſeler bezieht ſich nicht auf den toten General
ſondern auf einen Ulanenoffizier

Der ErzbergerhHeifferichp ozeß
Berlin 9 Februar Eigene Drahtnachricht Das

forenſiſche Schauſpiel im e Schwurgerichtsſaal des
alten Kriminalgerichtsgebäudes das ſich Prozeß Erz
berger Helfferich nennt wird heute in voller Beſetzung
aller Rollen fortgeſetzt Die Verhandlung begegnet von
heute ab wieder erhöhtem Jntereſſe denn nach dem vor
14 Tagen verübten Revolverattentat wohnt der Reichs
miniſter Erzberger heute zum erſten Male der Sitzung

als Nebenkläger wieder verſönlich
bei Heute iſt von 9 Uhr ab der Eingang zum Großen
Schwurgerichtsſaal dicht belagert Wer keine Eintritts
karte hat wird jedoch nicht eingelaſſen und auch dann
noch einer ſtrengen Kontrolle unterworfen Vor ſeinem
Eintritt in den Saal wird jedermann auf Waffen unter
ſucht Jm Saale ſelbſt ſowie in den Logen zu beiden
Seiten des Saales iſt eine große Anzahl von Beamten
der Sicherheitswehr untergebracht ſo daß der ganze
Saal unter ſtändiger Bewachung ſteht Auch auf den
umliegenden Straßen iſt ein Sicherheitsdienſt durch
zahlreiche Patronillen eingerichtet worden

Erzberger ſelbſt betritt um 2510 Uhr den Saal Er
ſcheint ſeine Krankheit gut überſtanden zu haben es
iſt ihm gar nichts davon anzumerken Mit denſelben
riſchen und raſchen Bewegungen wie immer und mit
einem ſteten Lächeln erſcheint er im Saale und wird

dort von den Staatsanwälten und Verteidigern leb
haft begrüßt Als ſie ſich nach ſeinem Befinden
erkundigen und ihm die Hand kräftig ſchütteln erwidert
Erzberger mit herzlichem Händeſchütteln ſo daß er von

Schulterwunde keine Beſchwerden mehr zu haben
eint
Seinem Verteidiger z v Gordon war einMißgeſchick begegnet als er beim Betreten des Saales

nicht von den Sicherheitsmannſchaften erkannt und des
alb zurückgewieſen wurde bis ihn ein Teilnehmer an
em Prozeß rekognoſzierte

Vorſitzender Auf neue Zeugenladungen kann
ſich das Gericht vor Schluß der Verhandlungen nicht
mehr einlaſſen Fch ermahne möglichſt ohne verfönlicheSpitze ruhig verhandeln zu wollen Das Stehen im
Zuhörerranm iſt im Intereſſe der Sicherheit nicht zu
n Wer ſteht hat unverzüglich den Saal zu ver

jen

Generalſtreik in Solingen
7B Soli 9 Feb Seit heuteherrſh hier ſener e i an du re

Generalfeldmarſchall v Kluck

ne

Einzelpreis 15 Pfg

gehilfen angeſchloſſen haben Die Zeitungen ſind nicht er
ſchienen Der Generalfireik iſt eine Folge von wilden Streiks
in gewiſſen Vetrieben infolge deren die Arbeitgeber den be

Arbeitern mit vierzehntägiger Friſt gekündigt
atten

Noch eine Eiſenbahnwer ſtätte geſchloſſen
WTB Limburg 9 Febr Die hieſige Eiſenbahn

werkſtätte iſt wegen Unwirtſchaftlichkeit geſchloſſen worden
Ungefähr 3090 Arbeiter wurden entlaſſen

Wiener Kunögebungen für den Fnſchluß an
Deutſchland

WTB Wien 9 Februar Geſtern fanden in mehreren
Wiener Vezirken von der national demokratiſchen Partei ab
gehaltene Verſammlungen für den Anſchluß an Deutſchland
ſtatt die überall ſtark beſucht waren Die Redner und Red
nerinnen erörterten unter ſtürmiſcher Zuſtimmung der Teil
nehmer vor allem die wirtſchaftliche Seite der Anſchlußfrage
Jn allen Verſammlungen wurden gleichlanutende Ent
ſchließungen angenommen

Die Seratungen in Berlin
Berlin 8 Febr Die geſtrigen Beſprechungen zwiſchen

den Fraktionsvorſitzenden und der Reichsregierung werden
heute fortgeſetzt Auch der Ausſchuß für auswärtige Ange
legenheiten wird heute nachmittag zuſammentreten und an
ſeinen Beratungen wird auch der deutſche Geſchäftsträger
Dr Mayer teilnehmen

Daß eine Antwort von deutſcher Seite auf
die Note die mit der Auslieferungsliſte über
reicht wurde und deren Empfang dem war Ge
ſchäftsträger beſtätigt wurde ſchon in den nächſten
Tagen erteilt werden wird iſt un wahrſcheinlich Man
wird vielmehr abwarten bis die Entente Antwort auf die
neue Note vom 25 Januar eingegangen iſt Dieſe Antwort
iſt wie die D Allgem Ztg ſchreibt vor Ablauf einer
Woche kaum z erwarten Ergänzend wird hierzu noch aus

Berlin eme det Jn der eſtrigen Beſprechung der Regiedie Anſicht n den Vorverge ad Ah de El rig u

der Nationalverklammlung erſt dann beſchloſſen
werden könne wenn die Atwort der Entente auf
die deutſche Note vom 25 Januar vorliege wahrſcheinlich
alſo nicht mehr im Laufe dieſer Woche

Jn der Haltung der Regierung zur Ausliefe
rungsfrage hat ſich wie die Blätter übereinſtimmend ſagen
nichts geändert

Das Kapitalertragsſteuergeſet
Das Kapitalertragsſteuergeſetz ſoll nach dem Beſchluß des

10 Ausſchuſſes in erſter Leſung am 1 April 1920 in Kraft treten
Wenn was angenommen werden darf die Nationalver ſammlung
dem Ausſchuß beitreten wird unterliegen alſo alle am 1 Azril
1920 und ſpäter fällig werdenden Kapitalserträge einer zehnpro

Steuer Die Entrichtung dieſer Steuer geſchieht in der
iſe daß grundſätzlich insbeſondere bei Dividenden und den

ſonſtigen Erträgen von Erwerbsgeſellſchaften den Zinſen von feſt
verzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchſorderungen den Hypo
theken und Darlehnszinſen der Schuldner 10 Prozent des ge
ſchuldeten Kapitalertrages bei der Zahlung einzubehalten und als
vom Gläubiger geſchuldete Steuer an die Steuerbehörde abzu
führen hat Unterläßt er dies ſo iſt er perſönlich haftbar und
gegebenenfalls auch ſtrafbar Jeder Schuldner hat alſo im eige
nen Intereſſe die ihm aus dem Kapitalertragsſteuergeſetz obliegen
den Verpflichtungen genau zu erfüllen Der Steuerbehörde lter
natürlich auch der Gläubiger der der eigentlich Pflichtige iſt

Nach den vorausſichtlich Geſetz werdenden Veſchlüſſen des Aus
ſchuſſes ſollen am 1 April 1920 oder ſpäter ſällige Kapitalerträge
auch dann ſchon ſteuerpflichtig ſein Kriegsanleihezinſen werden
8 B afancegemäß ſchon 10 14 Tage vor Fälligkeit ausgezahlt

ei allen Zahlungen von erſt m 1 April 1920 oder ſpäter ſällig
werdenden Kapitalerträgen die ſchon jetzt im Februar oder März
1920 4317 gleichviel ob es ſich um Anleihezinſen oder ſon
ſtige Kapilalerträ ndeit wird alſo der Schuldner zur Ver
meidung der perſönlichen Haftung 10 Prozent einbehalten und
ſpäteſtens innerhalb eines Monats nach dem 1 April 1920 an
die Steuerbehörde abführen müſſen Durch vorzei ige Zahlung
kann ſich niemand der Steuer entziehen Es wirb ausdrücklich
darauf hingewieſen daß Gläubiger und Schuldner perſönlich
haflen

der Keichswirtſchaſtsrat zum Ernährungs
Wirtſchafts Plan

Verlin 7 Febr Der Reichswirtſchaftsrat beim Reichs
wirtſchaftsminiſterium beſchäftigte h am Sonnabend mit
dem von der Krnährungsabteilung des Reichswirtſchafts
miniſteriums aufgeſtellten Wirtſchaftsplan für das Ernte
jahr 1920 Von allen Seiten wurde anerkonnt daß die Auf
rechterhaltung der Zwangswirtſchaft für Brotgetreide
bis auf weiteres notwendig ſei Jm allgemeinen war man
ſich darüber einig daß der Hafer in die Zwangsbewirt
ſchaftung wieder einbezogen werden müſſe Auch ein völligerbbau der Kartofſeldewirtſhaftung komme vor
läuſig nicht in Frage Die Feſtlegung von Mindeſtpreifen
für die nächſte Ernte wurde als notwendig anerkannt Ueber
ihre Höhe ſowie über die Art wie die Bewirtſchaftung derKartoffeln 7 ſoll werden zwiſchen den ein lnen Zege
ſationen noch Verhandlungen geführt Der Wirtſchaftsrat
wird zu dieſer Frage in einer neuen Sitzung am 13 Februarendgültig Stellung nehmen Bindende Seſchluſſ liegen noch

vor

tente zweifellos Recht

Die Schanöliſte in Berlin
Nun iſt die Liſte dennoch nach Berlin gekommen

Keine deutſche Hand hat ſich bemühen brauchen um die
ſchändliche Liſte dem deutſchen Auswärtigen Amt in
Berlin zu überreichen Es war ein franzöſiſcher Diplo
mat dem die Arbeit der Ueberreichung zufiel Der
Auftrag ſeiner Pariſer Brotgeber muß ein beſonders
dringender geweſen ſein denn die Ueberreichung er
folgte zu einer höchſt undiplomatiſchen Stunde Am
Spätabend des vergangenen Sonnabend Aenderungen
wie hier und da vermutet worden war ſcheinen an der
Liſte nicht vorgenommen worden zu ſein Sie iſt mit
ihren von engliſcher Seite als Dummheit erkannten
Fehlern ſo nach Berlin gekommen wie ſie zunächſt dem
Freiherrn von Lersner übermittelt worden war Die
amtliche Veröffentlichung der auf dem Verzeichnis
ſtehenden Perſonen dürfte nunmehr in den nächſten
Stunden erfolgen ſodaß dann die Unklarheit die über
eine Reihe von Peronen beſteht behoben ſein wird
895 Namen ſtehen auf der Liſte wovon ſich England
genau 100 vorbehalten hat Frankreich und Belgien
haben genan die gleiche Zahl von Namen genannt Ein
Treppenwitz der Weltgechichte iſt es gewiß wenn ſich
auch das von Deutſchland vom Zarismus befreite Polen
anmaßt deutſche Staatsbürger wegen Kriegsverbrechen
einzufordern Nicht minder orig inell iſt es wenn ſelbſt
die mit uns als BVeſtandteil der ehemals öſterreichiſch
ungariſchen Monorchie verbündet geweſenen Süd
ſlaven die Berechtigung zu haben glaubten Kriegs
verbrecher namhaft machen zu können

Dem Schreiben an Herrn von Lersner deſſen Ant
wort an Herrn Millerand und der Liſte lag noch ein
Schreiben des Vorſitzenden des Oberſten Rates der
Entente bei Jn dieſem Schreiben ſpricht der franzö
ſiſche Miniſterpräſident davon daß die Entente nicht
habe annehmen können daß Deutſchland ſich der ein
h ewitk gütigſt auch nicht R M Srtaighen trachte Man
vorſätzlich weigere Mit dieſer Annahme hat die En

Deutſchland will durchaus ſeine
Verpflichtungen erfüllen Hier aber handelt es ſich um
eine objektive Unmöglichkeit der Erfül
lun g Es dreht ſich hier nicht um das Wollen
ſondern allein um das Können Die nächſten
Monate werden dieſe Frage gewiß noch des öfteren
aufwerſen Was bei der Unterzeichnung des Vertrages
von Verſailles immer und immer wieder betont worden
iſt daß hier Unmßgliches gefordert wird wird in jedem
weiteren Monat mehr in die Erſcheinung treten Wir
wollen hier nur einen Punkt herausgreifen Soll
Deutſchland wieder lebensfähig werden woran die
Entente ein ureigenſtes ntereſſe hat dann werden wir
auf die Dauer nicht die großen Mengen Kohlen an
Frankreich liefern können Auch die Entente wird ſich
in Bälde der Erkenntnis nicht verſchließen dürfen das
ſie auf die deutſche Kohle nerzichten muß Und zu einer
ähnlichen Erkenntnis wird man in Varis und London
über kurz oder lang auch bezüglich der finanziellen
Leiſtungen kommen müſſen Aber niemals wird es
ſich darum handeln daß wir den Friedensvertrag nicht
erfüllen wolle n Daß wir es ernſt mit der Er
füllung unſerer Verpflichtungen meinen hat der Reichs
finonzminiſter Erzberger ſoeben in einem längeren
Jnuterview dargelegt Wir ſind um mit Erzberger zu
reden zu einem armen Lazaruns geworden Die Entente
hat uns geradezu reſtlos ansgerlſindert Tauſende von
Lokomotiven und Eiſenbahnwangons wurden uns ge
nommen faſt die geſamte dentſche Handelsflotte wurde
geraubt und ebenſo erſt recht die Kriegsflotte Zwanzig
WMilliarden Mork in Goldwährung hatten wir bisher
abznführen Die Werte der uns genommenen Gegen
ſtände mochen aber jetzt ſchon rund 44 WMilliarden Mark
auns alſo mehr als das Dovppelte unſerer
Verpflichkung Hann ein ehrlicher Menſch da
noch ſagen wir wollten den Vertrag nicht erfüllen
wir wollten wortbrüchig werden

Selbſt wenn es ſchwer fäſlt auch Paris wird
umlernen müſſen Millerand der das Erbe des
rachfüchtigen Greiſes Clemencean übernommen hat und
dieſem angeblich verſprechen mußte daß er ſtreng in
den Bahnen ſeines Vergängers wandeln wolle wird
die Meinung ſeines Geſchäſtsteilhabers Llond George
nicht unbegchtet ſein laſſen können Englands Miniſter
vräſident iſt auf Grund der ihm aus Deutſchland von
ſeinen zahlreichen Vertretern gewordenen Berichte zu
der Anſicht gekommen daß Deutſchland in der Aus
lieferungsfrage vor einem Unmwäglich ſteht Jnwie
weit er ſchon weitere unmögliche Fordernnoen des Ver
ſaiſſer Vertrages kennen gelernt hat wird die nächſte
Zukunft vielleicht offenbaren Die franzöſiſche Note
war bereits nach Berlin unterwegs als Lloyd George
an der Seine ſeine veränderte Anſicht geltend machen

S
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kteß 2Frontveränderung des britiſchen
Paris nicht nur Erſtannen ſondern ſogar ſo etwas wie

Premiers die in

eine englandfeindliche Stimmung erzeugt hat Die
nächſte Frage wird die ſein Wird England auf
die Aus lieferung der von ihm genannten
100 Perſonen verzichten Nur damit wird die
Frontveränderung Lloyd George ſichtbar dokumentiert

werden Solange ein ſolcher Verzicht nicht vorliegt
wird man gut tun allen derartigen Meldungen mit
einem geſunden Maß von Mißtrauen entgegen zu treten

Die Entſcheidung liegt bei der Regierung in Berlin
Ihr iſt kein Ultimatum geſtellt Die Entente hat keine
Friſt für die Anslieferung geſtellt Auch ſonſt hat ſie
es vorgezogen ſich über Details der Auslieferung aus
zuſchweigen Das aber darf für die dentſche Regierung
kein Grund ſein der Entente eine ausweichende Ant
wort zu erteilen Die Antwort ſollte vielmehr ſo klar
und eindentig als möglich ſein Erfreulich iſt es daß
die Regierung dieſer Antwort durch die Einberufung
der Nationalverſammlung einen größeren Nachdruck zu
verleihen gewillt iſt Wir nehmen an daß die deutſche
Nationalverſammlung ſchon in den allernächſten Tagen
zuſammentritt um über die Antwort an die Entente
zu beraten Und wir wollen hoffen daß dieſe Antwort
des deutſchen Volkes würdig iſt Die gewählte Ver
tretung des deutſchen Volkes würde ſich ein ewig
währendes Denkmal der Schande ſetzen wenn ſie nicht
wenigſtens jetzt den Eindruck der ruhigen Entſchloſſen
heit und Geſchloſſenheit zu wahren wiſſen würde Mögen
dann einige wenige Mannen der U S P der Entente
Helfersdienſte leiſten ſie repräſentieren nicht drs
deutſche Volk und am allerwenigſten in dieſer Frage
Eine Volksabſtimmung üher eine würdige Antwort an
die Entente würde ganz ſicher zeigen daß die U S
Leute Führer ohne Truvpen wären An der Geſchloſſen
heit der dentſchen Volksvertretung wird auch Clemen
ceans Nachfolger Millerand nicht vorüber geben können
Man wird in Paris erkennen müſſen daß anch die
Starrheit eines rach ſichtigen Siegers einen unüberwind

lichen Wall finden kann C H
Die Ueberreichung der Note

Serlin 8 Febr Am Sonnabend den 7 2 20 in ſpäter
Abendſtunde übserreſchte der franzöſiſche Feſkäftsträger dem
Reichskan ler die Ausliefernngsliſte mit der un
veränderten Bigleitnote Der Note war ein Brief an
den Peichskanzker beigefügt Der Wortlaut der
beiden Schreiben iſt folgender

1

Der Vorſitzende der Friedenskonferenz
Paris den 3 Februar 1920

Herr Präſident
Jn Ansführung des S 3 des am 28 Juni 1919 unter

eichneten Prot kolls beehre ich mich Jhnen anbei in Namen
der Abiierten Mächte ein Exemplar der von der Britiſchen
Franzöſſſchen Ttalieniſchen Velxiſchen e

män r 228 Bhſatz 2 des Verſailler Vertrages aufge
ſtellten Liken zu überreichen

Jn die Aufſtellung dieſer Liſten ſind
nicht alle die mit einbegriffen

welche ſich der im Lanfe des Krieges von deutſchen Reichs
angehörigen beerangenen zahlloſen Verbrechen ſchuldig ge
macht haben Die oben bezeichneten Regierungen haben ge
glaubt ſchicklicherweiſe darin nur Perſonen aufführen zu
ſollen die anſcheinend die ſchwerſte Verantwortung trifft
Die ſo aufgeführte Zahl der Schuldigen bleibt weit
zurück hinter derjenigen der von deutſchen
des Krieges heeangenen Recktswidrigkeiten

Nentrale Blätter ſprechen von einer denklichen

die Unmöglichkeit der Nuslieſerung

eichsfinanzminiſter Erzberger gewährte demSo ehe der Daily ail eine Unter
Um es Jhnen gleich zu ſagen ſtehe ich auf dem Stand

punkt daß die Auslieſerung irgendeines Deutſchen an die
Entente einfach undurchführbar iſt Sie haben das Tele
gramm geleſen das ich an einen Parteifreund ſandte Jch
brachte darin die völlige Unmöglichkeit zum Ausdruck der
ſchmachvollen Forderung der Alliierten zu entſprechen und
belonte daß in dieſem Punkte Regierung und das ganze
Volk völlig einmütig ſind Die Alliierten

greifen an den Lebensnerv unſerer nationalen Ehre
mit rauher Hand greifen ſie in unſere ſich mäkhlich konſoli
dierende Ordnung ſie ſpielen in frevelhafter Weiſe mit dem
Feuer Der Körper der Nation würde in einer Weiſe er
ſchüttert werden daß kein Menſch ſagen könnte was aus
Europa würde Jch kabe meinen Worten nichts hinzu
zufügen Eine Aus lieferung iſt unmöglich
Keine Regierung in Deutſchland welche Konſtellation ſie
auch haben mag wird anders handeln können wie die jetzige
Regierung keine würde praktiſch in der Lage ſein auch nur
einen Deutſchen der Entente auszuliefern Das deutſche
Volt bildet in dieſer Frage in allen ſeinen Parteien eine
Einheitsfront die nicht zu erſchüttern iſt

Auf die Frage des Korreſpondenten ob dieſer Standpunkt nicht im Widerſpruch ſtehe mit der Tatſache der An

nahme des Friedensvertrages antwortete Miniſter Erz
berger folgendes

Dieſe Frage könnte konſtruiert werden wenn der Frie
densvertrag in freier Vereinbarung unterzeichnet worden
wäre und wenn wir der Entente gegenüber nicht auf die
Bedeutung und auf die Vorbehalte mit allem Nachdrug hin
gewieſen hätten die wir dabei der Auslieferungsfrage
gaben Aber die Regierung hat ſeinerzeit alles Erdenkbare
getan um eine Ausmerzung der entſprechenden Artikel aus
dem Friedensvertrag zu erreichen und kat dann erſt die
Friedensbedingungen über ſich ergehen laſſen als man

ihr die Piſtole auf die Bruſt ſetzte
und Marſchall Foch die Hand am Knopf Fatte auf den er
nur zu drücken brauchte um die alliierten Armeen über den
Rhein zu ſchicken Jch perſönlich habe damals in den kri
tiſchen Tagen mit mehreren alliierten Vertreten verhandelt
und ihnen die Unmöglichkeit der Auslieferungsparagraphen
dargetan Jch habe auch verſchiedene praktiſche Vorſchläge
gemacht und ſie erſucht dieſelben nach Paris weiter zu geben
Von den betreffenden Ententevertretern ſind mir gute Aus
ſichten gemacht worden Jch habe bei ihnen inſiſtiert daß ſie
in Paris die grenzenloſe Bedeutung der An
gelegenheit klarlegten Das iſt mir zugeſagt worden
und iſt auch geſchehen Jch mußte nach Lage der Dinge an
nehmen daß meine eifrigen Bemühungen Ausſicht auf Er
folg haben würden Daher konnte ich mit der geſamten Re

Stagts angehörigen in Ver ebnng der Gefehe und Gebräuche

Es liegt nicht in der Abſicht der genannten Regierungen

die Verbrechen derjenigen zu amneſtieren
die in die beigefügten Yiſten nicht mit ein

begriffen
ſind Die voregende Mitteilung berirt in keiner wen

Recht der Staaten ſie innerhalb ihres Gehietes zu ver
ger

Gemäß Artikel 228 des Friedensnertrages ſind die auf
den befagten LFiſten anfeefüßrten Schrſigen ſei es dem
Narren nach ſei es nach dem Grade der Amtsausübung oder
Amtsverwendrng zu der ſie von den deutſchen Behörden
herarnezoren waren bezeichnet

Die oben bezeichneten Regierungen beßalten ſich vor
von der Deutſchen Rexierung ſowie dies in Artikel 230 des
Vertraces vergeſehen iſt Urkunden und Auskünfte
jeder Art znverlangen deren Beſchaffung zur voll
Kändigen Arfflärrrg der ſtrafkaren Handlensen zur Er
mittlung der Schuldigen und zur genauen Abſchätzung der
Verantwortlichkeit für erforderlich erachtet werden ſollte

Eine weitere Mitteilung wird Sie in Venntwortung
Fhres Schreibens Nr 88 die Umärde wiſſen laſſen
unter denen die Aierten Mächte die Beſtirmungen des

e vertrages über dieſen Punkt ausgeführt zu ſehen
wünſſchen

Gereßmigen Sie Herr Präſident die Verſicherung
meiner Hochachtung

gez A Millerand
An Ferrn Freiherrn v Lersner Vorſitzenden der deut

ſchen Delegation
I

Friedenskonferenz Der Präſident
Herr Reichskanzler

An Ausführung der Artilel 278 bis 230 des Verirage
zon Verſailles und gemäß S 3 des Protokolls vom 28 Juni
1919 kFabe ich in meiner Eigenſchaft als Präſident der

edenskenferenz am R Februar Herrn von Lerner Ver
enden der deutſchen Friedensdelegation im Namen

aVfierten Mächte ein Exemrlar der von der fran
zöſiſchen italieniſchen beleiſchen rolniſchen rumäniſchen
urd ler ger ereie Regierung aufgeſtellten
Linen zugeſtellt Dieſe Liſten waren von einem Briefe be
gleitet der es ſei dies beſonders bemerkt feltſetzte da
nach Prüfung der in dem Briefe Pr 88 des Vorſihenden der
deutſchen Delegation enthaltenen Erwäorngen eine weitere
Mitteilung die Bedingungen wiſſen laſſen würde unter

Gemeint iſt die Note des Herrn von Lersntr in der Ans
rage pom 25 Januaz

nach

r auch der guten Hoffnung ſein daß die AMiierten

n r r Die ehe ezur Unterzeichnung des Friedensvertrages und
zeitige Ablehnung der Uebernahme einer Verpflichtung nach
Artikel 227 230 zum Ausdruck kam und die auch von der
Nationalverſammlung gebilligt wurde annehmen würden
Als dann am 22 Juni abends die berühmte Note Clemen
ceaus kam die die Unterzeichnung des Vertrages wie er
vorlag ohne jeden Vorbehalt innerhalb 24 Stunden for
derte habe ich in der Nacht noch einmal verſucht durch einen
Mittelsmann

die Alliierten zur Vernunft zu bringen
Jch habe nach dieſer Richtung mein Möglichſtes getan aber
die Alliierten zeigten ſich hart So blieb der Regierung und
der Nationalverſammlung am 23 Juni nichts anderes übrig
als unter dem ungeheuren Zwang der Drohung des Ein
marſches den Fricdensbedingungen der Alliierten die Zu
ſtimmung zu geben Anſer armes Vaterland
vor einem neuen Krieg und das Reich vor einer
Zerſtückelung zu bewahren gab die Regierung und die
Mehrheit der Nationalverſammlung ihre Zuſtimmung Wir
hofften dabei auf eine haßmildernde Wirkung der Zeit und
rechneten damit durch neue Verhandlungen dieſe Ausfüh
rung der Schmachparagraphen von uns abwenden zu können

Die Frage des Korreſpondenten in welcher Weiſe
dies geſchehen ſei beantwortete der Miniſter Erzberger fol
gende rmaßen

Sie haben aus der Veröffentlichung der Aktenſtücke und
Aufzeichnungen der deutſchen Regierung erſehen welche
Schritte regierungsſeitig unternommen worden find Was
mich anbetrifft ſo habe ich keine Gelegenheit wo ich mit
Ententevertretern zuſammenkam vorübergehen laſſen um
die Alliierten auf

redung in der ſich der Miniſter h äußerte

be eich

miniſter Erzberger gegen öle Auslieferungar n re eng um die Beſeitigung der Nuslieſerungs
beſtimmungen Was wir bereits leiſteten

die Unmösglichkeit ihrer Forderung
mit allem Nachdruck hinzuweiſen Jch glaube auch daß
meine Darlegungen an die zuſtändigen Stellen in den En
tenteländern gelangt ſind Jch bin ſo weit gegangen daß
mir der Verzicht der Alliierten auf die Auslieſerung auch
mit Opfern auf anderem Gebiet nicht zu teuer erkauft ſchien
Jch habe mit einer alliierten Macht über einen Pertrag
verhandelt und mich bereit erllärt ihn zum Abſchluß zu
bringen falls dieſelbe alliierte Macht von einer Ausliefe
rung deutſcher Staatsangehöriger Abſtand nehme und dei
den Alliierten in entſprechendem Sinne wirke Die Zu
ſicherung die in dieſem Punkte einem meiner
Miniſterkollegen und mir gegeben worden iſt
iſt leider nicht eingehalten worden

Elauben Sie nicht daß etwa aus der Haltung der
deutſchen Regierung und des deutſchen Volkes ſeitens der
Alliierten der Schluß gezogen werden könnte als ob Deutſch
land die Verpſlichtungen des Friedensvertrages nicht ein
halten wollte

Miniſter Erzberger erwiderte Dieſer Schluß wäre ab
ſolut falſch und entſpräche weder den Abſichten der deutſchen
Regierung noch den Tatſachen denn Deutſchland wird die
Friedensbedingungen ſoweit dies irgendwie in ſeiner Kraft
ſteht erfüllen Aber

nur ein finanziell und wirtſchaftlich geſundetes und ge
feſtigtes Deutſchland lann leiſtungsfähig

ſein Darum habe ich es als meine erſte Aufgabe betrachtet
die Ordnung der deutſchen Finanzen in Angriff zu nehmen
Nur auf einer geſunden Grundlage kann Deutſchland ſeinen
Verpflichtungen gerecht werden Jch habe dies in jeder
meiner Steuerreden betont und geſagt damit wir für die
Wiedergutmachung leiſtungsfähig ſind Wenn die Alliierten
vedenken was Deutſchland bereits jetzt abgegeben hat ſo
können ſie m E von einem mangelnden Willen Deutſchlands
zur Erfüllung des Friedensvertrages nicht ſprechen Die
Saargruben das Reichs und Staatseigentum in den abge
tretenen Gebieten die Handelsflotte Kohlen Vieh Farb
ſtoffe Maſchinen Eiſenbahnmaterial Kabel die Schulden
unſerer Kriegsvexbündeten an uns alles zurü gelaſſen
Material die Koſten für das Beſatzungsheer dies macht
atne

Summe von 44 Milltarden Mark Gold
aus ganz abgefehen davon daß die von uns zurückgelieferter
Werte Bargeld und Effekten etwa 5 Milliarden betragen
Dabei ſind wir nach Artikel 235 verpflichtet nur 20 Mil
liarden Mark Gold bis 1 Mai 1921 zu zahlen Wir er
füllen unſere Verpflichtungen obwohl uns durch das Ver
halten der Alliierten betreffs des Loches im Weſten unge
heure wirtſchaftliche Schäden zugefügt worden ſind
44 Milliarden Gold

Eine ſo ungeheure Summe
n a derte Miniſter Erzbetger aber dieſe SummWein S piſter

ein Maßſtab für die Armut Deutſchlands

Die Entente hat uns unſerer internationalen Werte wie
Kabel Schiffe Kolonien Auslandsguthaben unſere frem
den Wertpapiere genommen Deutſchland iſt lediglich auf
ſein Jnnenvermögen angewieſen

Wie der arme Lazarus ſitzt Deutſchland am Wege
oder wie die andere bibliſche Figur der der barmherzige
Samariter ſich näherte Auch hier will ich Dank anerkennen
daß der erſte barmherzige Samariter Holland war
Um unſer wirtſchaftliches Leben wieder in Gang zu bringen
müſſen die Alliierten auch ihrerſeits den Artikel 235 zur
Erfüllung bringen und uns Lebensmittel und Rohſtoffe zu
kommen laſſen

Die Auslieſerung iſt undurchführbar
Dieſe Forderung untergräbt den Wiederaufbau den doch
jedes Volk die ganze Welt wünſcht Hingegen iſt gerade
Artikel 235 die Grundloge für den Wiederaufbau und daß
Deuiſchland hier guten Willens iſt das hat es bereits durch
die Tat gezeigt Jch darf auch daran erinnern mit welcher
Ruhe die Räumung der zu beſetenden Gebiete vor ſich
geht Jch glaube nicht daß die Alliierten Grund zu Ein
wänden haben werden Jch hoffe beſtimmt daß die alli
ierten Regierungen von ihren Auslieferungsplänen Abſtand
nehmen Jedenfalls betone ich noch einmal dieſe Forde
rung iſt undurchführbar und unmöglich ihr kann nicht ent
ſprochen werden Jch bin überzeugt daß die Ententever
tretungen die hier in Berlin ſind und die deutſchen Ver
hältniſſe aus eigener Anſchauung kennen dieſelbe Auffaſſung
teilen wie die ganze Regierung und das ganze deutſche Volk

denen die alliierten Mächte die betreffenden Beſtimmungen
des Friedensvpertrages erfüllt zu ſehen wünſchen

Herr von Lersner hat auf dieſe Mitteilung mit dem
Briefe geantwortet deſſen Abſchrift beilſiegt

Die Mächte baben nicht daran gezweifelt daß die Hand
lung Herrn von Lersners

eine perſönliche Kundgebung
war für welche die deutſche Regierungkeine Ver
antwortung trägt Sie haben in der Tat nicht an
nehmen können daß dieſe Regierung ſich der Verpflichtung
zu entziehen beabſichtigte die ſie durch die Anterzeichnung
des Vertrages von Verſailles eingeganoen iſt und daß ſie

weniger als einem Monat nach Jnkrafttreten des Ver
trages ſich vorſätzlich weigerte eine weſentliche Beſtimmung
des Vertrages zu erfüllen

Jch habe alſo die Ehre Euerer 7 die Liſte welche
Herr von Lersner in Emnfang n nefmen ſich geweigert hat
ſübereichen zu laſſen ſowie den der ihr beigelegt war
Dieſer Brief iſt vom 3 Februar ert Die Mächte haben

Genehmigen Sie Herr Reichskanzler dieiet e Verſicherungmeiner ausg

A MillerandBraß dent der

die verlangten U Boot Kommandanten
Die Admiralität hat den die Marfne betreffenden

Teil der Auslieferungsliſte bereits vollkommen durch
gearbeitet ſo daß nachſtehende Liſte der geforderten
Marineoffiziere bereits als ziemlich feſtſtehend betrachtet
werden kann

Unter den Perſonen die Dentſchland ausliefern
ſoll befinden ſich 29 Boot Kommandanten
und zwar Hans Adem Arnauld de la Perrieèere Herbert
Auſt Franz Vecker Theobald v Bothmer Otto Dröſcher
v Fiſchl Walter Förkmonn Gonſſer Ritter v Georg
Alfred v Glaſenapp Hartwig Heinrich Jens Wilhelm
Kieſewetter Holbe Marſckall v Mellenthin Robert
Moraht Karl Nenmann Neinrenther Heinrich v Noſtig
und Fenckendorf Hellmuth Patzia Klaus Nückert Otto
v Schrader Steinbaner Otto Steinbrinck Max Vollentiner Erwin Waſſner und Wilhelm Werner Pnter
dieſen 29 UBootKommandanten befinden ſich elf Ritter
des Ordens Pour le mérite

Von der Admiralität wird die Auslieferung aller
drei überlebenden Chefs des Admiralſtabes der Ad
mirale Bachwann Koch und Paul Behncke gefordert

Staatsſekretäre v Capelle und v Tirpitz
edenſall auf der Liſte ebenſo wie drei glatten
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Kauf nann Ludn ig Wolteri

Familien Nachrichten

Geouſo ertreqenen Leiden verschied a
j 6 Februar 1920 adenos Uor im

M Aſter von 255 Jahren weire liete un
W vrergesstche Frau Mutter welnes Kinoes
i meine gate Schwieges tochter Schwester

h uno unsere be Schwsgerin

Frau Klara Drese
geb Miethe

Halle a Mitteistraße l
Die trauernden Hinterbliebenen

Walther Drese nebst Kind

Familie Anna Dresse e
Familie Ernst Winkler t

Die Bseroiguno findet am Oienstog
o oeo l0 februar 920 nacom 3 Vor von

Für die herzliche Tellnabme beim
Heimgange unseres teuren Enſschla
fenen sagen wir hierdurch unsere

innigsten Oank
Famitie Carl Gün

m

h

e

u e e 5 S e hBerichtigung
Die Beeroiqunö des Bsckermelsters

Otto Zenker gen Lampe
I oder gicot Diensteg 12 Unr soodero um
2 Uhr von der Kapelle oes Noroſried
hofes aus ststt b 689

Nach langem sochweren mit grosser

größeren Mengen gegen Pezugsſchein ſoſort abzugeben d

Annahmeſtelle
der Bezucsſcheine und

Klein Verkauf
Staumele Spitze 19

Fernſprecher 1901
hie Randelskemmerwahlen
kinden jetrt wech dem gleichen ahlreeht in Gruppen
statt und zwar in der Gruppe des Berpbaus der In
dusrie des Grossheöndels und des Rleinhendels

5

Die wirtſchaftliche Not des Vaterlandes zwingt die Regierung auf den von ihr
im Bewußtſein ihrer Verantwortung dem Volke gegenüber eingeſchlagenen Weg fort
zufahren und noch ſolche Erenbahnwerkſtätten zu ſchließen deren Leiſtungen den an
ſie zu ſtellenden billigen Anforderungen nicht entſprechen und deren Betrieb unwirt
ſchaftlich iſt

kündigt

d Jm Einverſtändnis mit der Reichs und Staatsregierung wird
deshalb wegen Unwirtſchaftlichkeit des Betriebes die Hauptwerkſtatt in

Halle und Delitzſch ſofort geſchloſſen Sämtlichen Arbeitern wird ans
dieſem wichtigen Grunde das Dienſtverhältnis gemäß 820 Abſ 1 der
Arbeiterdienſtordnung unter Fortzahlung des Lohnes für 14 Tage ge

Die Werkſtatt wird demnächſt unter neuen Bedingungen
wieder eröffnet die eine Wirtſchaftlichkeit des Betriebes und erhöhte

3 h v e Jer c ee en eS n e R t ee R 5 h e
S hc 32 n r

h u

Arbeitsergebniſſe ermöglichen

unmöglich

Zum Zwecke der Aulsteüung der Randidaten inden
Verhandlungen statt für die Gruppe

der Industrie eom Diensteg den 10 Februer
abends 8 Uhr

des Grosshandels am Donnerstag den 12 Fe
bruar abends 6 Uhrdes Kleinhendels am Donnersteg den 12 Fe S
bruer abends 8 Uhr

in den Räumen des Kauſmännischen Vereins Grosse
Ulrichstrasse 10 I wozu wir alle Wahiberechtigten
hiermit einloden

Im Auftrage der betelligien Verbände
Der Kauſmännische Verein E V

In unſir Ha deisregiſteramtliche
Abt A Rr 2472 beiVekanntmachungen der ehe
Kirſten Peipers in Ha e

In unſer Hand elsregſſe Anoelragen Die Geſellſchaft

A t A in heute unter Nr
2866 die Firma Max Krug
in Halle und als deren
haber der Kaufmann Max
Krug in Halle eing tragen
Halle en 4 Febr 1970

Das Amtsagericht Abt 19

Jn unſer Handelsregiſt
Abt A iſt heute unter Nf
2369 die offene Handelsgeſell
ſchaft Gebrüder Wolter in
Halle und als deren verſön
lich haftende Geſell chafter der

erls chen d821
Das Amtsger cht Abt 19

Jn das hieſige Handels
regiſ er Abt A Nr 13 5 iſt
bei der Firma Jacob Stern
1Uche in Halle eingetragen
Die Vrokura der Erna
Sternlicht in Halle iſt er

oſchen dös tHalle den 4 Febr t 20
Das Amtsgericht Abt 19

Jn unſer Fa ivelsregeſter
Abi A iſt heute unter Nr
2723 ber der offenen Handels
geſellichaft Otto Kaſeler

Co in Halle eingetragen
Die Geſellſchaft ſt aufgelöſt
Die Firma iſt erlo chen

Halle den 4 Febr 192
Das Amtsgericht Abt 19

In unſer Hande sre t er
Abt A iſt beute unter Nr
2867 die offene wandelsgeſell
ſchan Paul Schmidt Eo
in Halle und als deren per
ſönlich haftende Geſellſchoſer
tie Kauflerte Paul Schmidt
und Kriedrich Michael
beide in Halle e nceiragen
Die Geſellchaft hat am 1 Fe
bruam 1920 ber onnen

und der Ingenieur J d R
Hermann Walter beide in
Hale eingeiragen Die Ge
jellſchaſt hat am 1 Februar
1920 hegonnen Zur Ver
tretung der Geſellſchaft ſind
nur beide Geſellſchaſter ge
meinſchaftlich ermächngt

Halle den 6 Febr 1920
Das Amtsgericht Abt 19

Jn unſer Handelsregiſter
Ab A iſt heute unter Rr
2868 dre Kirma Willy Bocke
tiſch vorm Traugott Bock
liſch sen in e und als
deren Jnhaber der Kaufmann
Willy Vockliſch in Halle
einc etragen d 6841

Halle den 3 Feb 1920 Halle den Febr 1920
Das Amtsgericht Abt 19 Das Amtsgericht Abt 19

Nachtrag
der Anordnung über le Einführungv n

Auf Grund der 58 61 der Reich ideord
z vom 18 jumi 919 R G BI S 225535 wird

die Anordnung über die Einführung von Reichsreise
brotmerken im Saahreise vom 12 Februar 1918 wie
tolxt geändert

Artikel 13 S 8 erhäh folgende Fassung
Es werden fur ſeden Reisetag 5 Reſchs
reisebroimarken zu je 50 Gramm Gebäck
ausgegebenArte 2 Dierer Rachtrag triit mit dem r
pruar i in ken

Halle a den 6 Februar 1920
Der Kreigausachuß des Saalxrelseo

Halle den Febr 1920

w

W

Ad Thiele

Die Wiederaufnahme ſämtlicher bisher beſchäftigter Arbeiter iſt
Aufgenommen werden bei erheblicher Einſchränkung der

Belegſchaft nur diejenigen Arbeiter die ſich der mit den Gewerkſchaften
bei den gegenwärtigen Tarifverhandlungen vereinbarten Arbeit im Ge
dinge und zu einer täglichen Arbeitszeit von vollen 8 Stunden verpflichten

Meldungen zur Wiederaufnahme der Arbeit können vom Diens

I tag den 10 Februar an in der Werkſtatt erfolgen woſelbſt die neuen
S Arbeitsbedingungen im Einzelnen zu erfahren ſind Wer ſich bis zum
O 11 Februar 1920 nicht zur Aufnahme der Arbeit

Augsſicht wieder eingeſtellt zu werden
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Bei hartnäckigem

Hautjucken
auch b heilenden Wunden

verſchafft Jhnen
S Dr Kons Kühſſalbe

Antipruritt ſofort Erieichterung Tube
M 5 Tube MEswenapotheue a Markt

50

Ziehung 18 18 Febr
Genesungshelm

11586 Gewinne
bar ohne Adzug

8 d
c

e Wwer

ä 9 5

3

a v

13 Hauptgewinne

100 000
50 000

Looſe a Mu 30

hat keine

iſt auſ eiöſt Die Fuma iſt S

2

w

e

d d 9
rm

in ihrer lusfigen
liebesgeschichte

7 r

Der Berir ieb eines zeitgemäßen

Mavenartlheds für Gabeleuchtune

auf ei ene Rechnung ſür den Bezird

Halleiſt an geeignete Perfon oder Firma u vergeben Zunschſ
nur ſchriſtliche Angebote erbeten an Karl Mayer

Spezialvertrieb Hanunover Am kleinen Felde J

Wir ſuchen in möglichſt baldigen Antritt

junges Mädchen
aus anſtändiger Familie mit guter Schulbildung als

Lernende
Berg Schritt iche Angedotede Cne dieſe deingegen tarifmäßige

unter R 3394 an
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er le J
3 3

h i

ene Steien
W J v n E a d
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Für Fentrifugalpumpenbau in ſelbſt
ſtändige Stellung von mittl Maſchinen
fabrik im linksrheiniſchen Gebiet

Ingenieur
oder

Techniker
zu baldigem Eintritt geſucht Herren
die gleichzeitig Erfahrungen im Appa
rätebau haben und die Anforderungen
der chemiſchen Induſtrie kennen er
halten den Vorzug Sofortige Angabe
mit Zeugnisabſchriften Bild Kefe
renzen unter D G 1876 an Als
Haasenstein 4 Vogler Köln

r en e
S

Porto und Viſte 40 Pfa ertra
S bverſenden auch unter Nachn

Björnstil Bansa
Hamburg 25

hoh Bethmann

e Werkslöſfien
ſor Wohnunqskunst

Halle a d S
Gr Sieinsiraße 79 80

Anthe Höte

Offene Beinleiden
Krampfadergeſchwüre
alte Wunden die nicht

heilen wollen werden ſicher
und ſchmerzlos geherlt durch
Draelels Heillalbe
ſeit altersher als

Wunderſalbe
bekannt und angewendet

Sa achtel Mk 00
Berſand Grüne Apotheke

Erfurt 112

z Brasil M 1350 1600igar ihos M 400 450
Berſand unter Nachnahme

Muſter vrur in Originalkiſter

Lehrling
mit Einf Zeugnis für ſof od

l 4 von m rwaren v ßhea geſucht Off S 3393 an
die Exvediien dieſer Zerlung

Zum 13 2 ſuche f m fein
dürg nordd Haush 63
Perſ ar beitsfreud häust
er og j Mädchen aus gut
Familie das etw ſchneid
u plätten kann als ein

Stütze
Gehalt n Uebereinkunſt
Bew m Bild an Frau
Leopold Marcus

ge

Walter Sommer
Leipzigerstr Tel

J D Gleimwius
igarrengroſhandl

Bad TZwischenahn i Old
Großhandelserlaubn

brbetth

in größeren Mengen gegen
Bezugsſchein ſofort abzu
ünnohmeſtelle

der Bezugsſcheine

III
Gr Brunnenſtraſße 53

mehr leretan

Gr Ulricastr 52
können Sie täglich Ein
sich nehmen in die

den enägten Leitangen

aller ichen
nmgen

Oesterreiehs u der
Schweiz

Sie
finden daselbetauchdie

ans len Gebieten der
t unst Literatur und
Untechalt und

unterſchen vichu
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